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Rnuſſiſche Eiſenbahnpolitik
Die Entwicklung des Eiſenbahuweſens in Rußland und

Deutſchland weiſt große Aehnlichkeiten auf Jn beiden Ländern
ind dieſes Verkehrsmittel während der erſten Periode ſeiner

M Dirkſamkeit unter der Herrſchaft der Privatinitiative wenne e Staat ſich ch tet molos verhielt erſt nachdem
das Eiſenbahnweſen zu größerem Umfang gediehen war ſtreckte
der Staat die Hand darnagch aus

M gelang es
und binnen kurzer Friſt

ihm das Staatsbahnſyſtem ſo energiſch durch
führen daß die Tage der Privatbahnen gezählt zu ſein

M ſcheinen
Die erſte ruſſiſche Eiſenbahn die kleine Bahn von St Peters
burg nach Pawlowsk war ein Werk der Privatunternehmung

J ſie ſtammt

J anderen v i P kKapital anfangs mißtraniſch gegen das nene Verkehrsmittel
nd deshalb wurde der ruſſiſche Staat bald vor die Frage ge
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aus dem Jahre 1838 Aber wie in den meiſten
verhielt ſich auch in Rußland das privateLändern

ſiellt ob er ſelber den Bahnban in die Hand nehmen ſolle
Die Frage wurde bejaht mehrere Bahnen wurden in den 40er
ind er Jahren auf Staatskoſten hergeſtellt ſo die Warſchau
Wiener Bahn und die Strecke Pelersburg Moskau Aber die
Sache war nicht ſo leicht wie ſie uns heute erſcheint Das
Vorgehen des Staates auf dieſem Gebiete war wenigſtens nach
dem Urtheil der damaligen Generation von einem Fiasko nicht
ſehr weit entfernt Vor allen Dingen ſchien die uralte Be
fürchtung daß der Staat theuerer und ſchlechter arbeite als der
Privatmänn auf dem Felde des Eiſenbahnbaues eine einwands
freie Beſtätigung zu empfangen Die Herſtellung der Skaats

bahnen erforderte un verhältnißmäßig hohe Opfer es werden
für jene Zeit die Koſten einer Werſt auf 165,000 Rubel angegeben
ein Betrag der die hente üblichen Anfwendungen um reichlich 100
Prozent überſteigt Wie viel davon guf Rechnung der Neuheit
der Sache und nicht auf die Ungeſchicklichkeit des Fiskus zu
ſetzen iſt läßt ſich allerdings nicht ausrechnen Sei dem wie
ihm wolle die öffentliche Meinung die in jenen Tagen eine
ausgeſprochene Abneigung gegen jedes Staatsmonopol hatte
wurde durch den erwähnten Umſtand nnr noch mehr in der
Forderung beſtärkt daß man das Eiſenbahnweſen wie alle
übrigen Prodnuktionszweige dem freien Wettbewerb überlaſſe

Der Gedanke des Freihandels der damals ſeinen Sieges
zug durch die Welt antrat hat zur Entfaltung der Volkswirth
ſchaft ſo viel beigekragen daß es ſehr kurzſichtig iſt wenn man
heute achſelzuckend von den mancheſterlichen Theoretikern der
60 er Jahre ſpricht Der Freihandel hat die vielfach ge
bundenen Kräfte entfeſſelt hat althergebrachte Vorurtheile be
ſeitigt Schranken niedergelegt den Verkehr im Jnnern wie
nach Außen hin erweitert das iſt ſein weltgeſchichtliches
Verdienſt Daß er nicht immer die Grenzen innehielt die
ihm ſeinem Weſen nach geſteckt ſind daß er auf Grund ſeiner
glänzenden Erfolge ſeine Bekenner zur Ueberſchätzung verleitete
zu dem Glauben daß er ein Univerſalmittel ſei gegen alle
wirthſchaftlichen Leiden iſt erklärlich und verzeihlich Ein
weſentlicher Jrrthum der Freihandelslehre beſtand darin daß
ſie die Segnnngen des freien Wettbewerbes auch dort finden
wollte wo von der Natur ſelber ein Monopol konſtituirt
war Wieviel hat man damals von der Konkurrenz auf der
Schiene geſprochen Und doch haftet dem Bahnbetriebe ungaus
rottbar der Charakter des Monopols an Die Frage lantet
nicht Monopol oder freie Konkurrenz ſondern Monopol in
der Hand des Stgats oder Monopol in der Hand von Privat
geſellſchaften Darüber iſt man heute klar Vor einem
Menſchenabter indeß glaubte man auch für das Eiſenbahnweſen
den Stachel der Konkurrenz nutzbar machen zu können

Die unbedingte Herrſchaft des Privatbahnſyſtems hat
in Rußland von Beginn der 60er bis weit in die 70 er Jahre
hinein gedanert Die Eiſenbahnpolitik der Regierung kenn
zeichnete ſich vorzugsweiſe darin daß dieſe den privaten Eiſen
bahngefellſchaften eine beſtimmte Einnahme garantirte und daß
ſie ferner ihre eigenen Linien an Privatgeſellſchaften abgab
Bei der Ertheilung der Konzeſſion behielt ſie ſich freilich das
wer die Bahnen nach Ablauf von 30 Jahren käuflich zu

erwerben
Daß der Staat mit dem Garantieſhſtem keine glänzenden

Geſchäfte machte liegt auf der Hand die Zuſchüſſe die er zu
leiſten hatle erreichten Ende der 70er Jahre eine Summe von
15 Millionen Rubeln Aber nicht allein dieſer Umſtand war
es der einen Umſchwung in der Schätzung des Privatbahn
ſyſtems herbeiſührte Der Betrieb der Bahnen wies große
Mängel auf Jede der Geſellſchaften, ſo bemerkt die kürzlich
heransgegebene Denkſchrift des ruſſiſchen Finanzminiſſers
betrieb das Geſchäft faſt ganz nach ihrer Willkür jede halte

ihre beſondere Tarifpolitik alle Rückſichten auf das Geſammt
intereſſe des Landes wurden beiſeite geſetzt Profeſſor
Tſchuproff der letzthin eine Skizze über dies Thema in
Conrad s Jahrbüchern für Nationglökonomie und Statiſtik
veröffentlicht hat weiß ebenfalls von Beſchwerden des
Pubkikums über Tarifwillkür und Unpünkklichkeiten der Ab
liefernng der Wagren von großen Verkehrsſtockungen von Ver
ſagen der Leiſtungsſähigkeit der Bahnen während des ruſſiſch
türkiſchen Krieges c zu berichten Das Ende vom Liede war
doß 1878 eine Kommiſſion vom Staate eingeſetzt wurde die
die Frage des Eiſenbahnſyſtems unterſuchen ſollke Die Kom
miſſion die drei Jahre tagte ſprach ſich mit Entſchiedenheit
für das Eingreifen des Sigates aus
Damit war der Wechſel des Syſtems entſchieden Die
Regierung nahm den Ban großer Vahnſtrecken in die Hand
und fing an die Privatbahnen aufzukaufen ein Prozeß der
Ende der 80er Jahre in lebhaften Gang kam Jm Januar
1889 entfielen von dem Geſammtnetz des Staates noch reichlich
drei Viertel auf Privatbahnen während heute drei Fünftel der
Cuſſiſchen Eiſenbahnen in der Hand des Stagktes und nur zwei

Fünftel im Beſitz von Privatgeſellſchaften ſind Jmmerhin iſt
das Privxbahnnetz nicht klein Der Staat hat auch keines
wegs anfgehört die Privatinitigtive zu fördern er gewährt
weiter mäßige Zinsgarantien aber er verpflichtet die Privat
geſellſchaftein auch ſolche Linien zu bauen die vorderhand
eine geringe Rentabilität in Ausſicht ſtellen Das Wichtigſte
indeſſen iſt daß der Staat eine ſcharfe Kontrolle über das
Eiſenbahnweſen ausübt eine Kontrolle die ihn ermächtigt er
ſorderlichenfalls den Privatbahnen Tarife aufzuzwingen

Die Eiſenbahntarifpolitik welche der ruſſiſche Staat
verfolgt zengt von Verſtändniß ſür die wirthſchaftlichen Be
dürfniſſe des Landes Allerdings weiſen die ungeheuren Ent
fernungen mit denen dort zu rechnen iſt von vornherein auf
die Nothwendigleit niedriger Trausportſätze hin Jn einem
kleinen Staate können die Perſonen und Gütkertarife der
Bahn hoch gehalten werden denn wenn die Höhe der Tarife
auch das Reiſen der Perſonen und den Umſatz der Waaren
erſchwert ſo macht ſie beides da der Tarifſatz abſolut be
trachtet nur mäßig iſt doch nicht unmöglich Anders in
RNußland Nach dem auf preußiſchen Staatsbahnen giltigen
Perſonentarrf würde eine Reiſe von Moskan nach Jrkntsk
5025 Werſt 5375 Em in der dritten Klaſſe ziemlich genan

100 Rubel koſten die Summe wäre groß genng die Mehr
zahl derjenigen welche ſonſt reiſelnſtig ſind von der Fahrt ab
zuſchrecken Aus dieſem Grunde begnügt ſich die ruſſiſche
Bahnuverwaltung für die genannte Strecke mit dem vierten
Theil jenes Betrages mit 25 Nubel Dabei iſt die dritte
Klaſſe in Rußland beſſer ausgeſtatlet als in Preußen Man
ſieht alſo daß die ruſſiſche Bahnverwaltung den Fundamental
ſatz der Tariſpolitik wonach hohe Preiſe verſcheuchen und
niedrige Preiſe anlocken ſich zu eigen gemacht hat ein Stand
punkt zu dem die Bahnverwaltungen anderer Länder ſich noch
immer nicht emporſchwingen können Jm Jahre 1894 wurde
die große Reform der Perſonentarife in Rußland durchgeführt
und die Geſtaltung des Verkehrs beſtätigte aufs glänzendſte die
Richtigkeit der Maßregel Merkwürdig iſt, ſo ſchreibt der
erwähnte Profeſſor Tſchugroff daß die Reform des Per
ſonentarifs die Einnahmen nicht verringert ſondern ſogar
vermehrt Dieſe Erſcheinung iſt nicht merkwürdig ſondern
normal wenngleich viele Praktiker des Eiſenbahnweſens immer
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war das Befinden des Abgeordneten am Sonnabend wo er
zeitweiſe ganz ohne Beſinnung war oder apathiſch dalag ſo daer anſcheinend gar nicht einmal die Mittheilung verſtand z
ſeine Gattin an ſein Krankenlager geeilt ſei Am Sonntag war
eine leichte Beſſerung eingetreten die auch geſtern anhfelt
Jedoch iſt natürlich bei dieſer Komplikation verſchiedener Krank
heiten der Zuſtand des Patienten durchaus nicht gefahrlos Jn
Regierungskreiſen iſt man über die ſchwere Erkrankung
Dr Lieber s natürlich im gegenwärtigen Moment doppelt
betrübt da man auf ihn bei den Bemühungen das Centrum
Witsſe Flottenpläne günſtig zu ſtimmen in erſter Reihe gerechnet

atte

Der Fall Arons
Von geſchälzter Seite wird der Lib Korr geſchrieben Aus

Anlaß der Verſchleppung die das Disciplinarverfahren gegen
den Berliner Privatdozenten Dr Arons erfährt wird von
mehreren Seiten gleichzeitig gemeldet daß in Kreiſen des
Staats miniſteriums ein ſalomoniſcher Urtheilsſpruch in Erwägung
gezogen werde Jn dieſem Urtheilsſpruch ſoll theoretiſch feſt
geſtellt werden daß von Rechts wegen ein Univerſitätslehrer
nicht Sozialdemokrat ſein dürfe praktiſch ſoll aber die Ver
treibung des Dr Arons bis auf politiſch günſtigere Zeiten ver
ſchoben und ihm einſtweilen ein nochmaliger Verweis ertheilt
werden Die Nachricht ſtimmt zu der ganzen Vorgeſchichte des
Falles Arons Ueber dieſe Vorgeſchichte iſt allerdings
bisher nur wenig in die breitere Oeffentlichkeit gedrungen So
lange der Fall Arons exiſtirt hat es im Kiltusminiſte rium
eine Strömung gegeben die darauf ausging jeden Rückkfall in
die Zeit der Demagogen Riecherei zu vermeiden Als vor etwa
6 Jahren vom Miniſterium des Jnnern aus an den Kultus
miniſter die Auforderung geſtellt wurde den ſozialdemokratiſchen
Univerſitätslehrer zu entfernen zog der Kultusminiſter ſich auf
den Einwand zurück daß er ohne Antrag der Fakultät hierzu
nicht kompetent ſei Als es aber damals Herrn v Köller gelang
in einer Sitzung des Staats miniſteriums ein Protokoll zuſtande
zu bringen in welchem dem Kultusminiſter dieſe ſelbſtändige
Befugniß zugeſprochen wurde entſchloß ſich ſchließlich Herr
Voſſe das heiße Eiſen anzufaſſen und ließ kurz nach Beginn
der Oſterferien Ende März 1895 den Privatdozenten zur Ver
nehmung vorladen Dieſer weigerte ſich damals Rede und Ant
wort zu ſtehen und verwies den Miniſter an die zuſtändige
Fakultät Nunmehr ſchlug Herr Boſſe genau den Weg ein den
dex Privatdozent ihm gewieſen hatte Die Fakultät ſprach zwar
wegen eines mißverſtändlichen Ausdruckes den Dr Arons in
einer Verſammlung gebraucht hatte eine leiſe Verwarnung aus

noch vor ihr die Augen verſchließen Jedenfalls machen die
Erfahrungen die man in Rußland gemacht hat lebhafte
Propaganda für die Lehre von der Nützlichkeit der Tarif
herabſetzungen

Es wurden auf ruſſiſchen Bahnen befördert
im Jahre 1893 49,8 Mill Paſſagiere
25 er 1894 J re

e 1898 724
Die Einnahmen aus der Perſonenbeförderung betrugen

pro Werſt
im Jahre 1894 1883 Rubel

r ises 19511598 1987
Dieſe günſtige Entwicklung des Reiſeverkehrs verdankt Ruß

land dem Zonentarif der jetzt fünf Jahre in Kraft iſt
Jn Preußen ſträubt man ſich noch mit Händen und Füßen
gegen die Einführung des Zonentarifs obwohl er die einzig
rationelle Gebühr für Perſonenbefördernng darſtellt

Für ein Land wie Rußland hat die Eiſenbahupolitik größere
Bedeutung als die Zollpolitik Rußland beſitzt große natürliche
Reichthümer aber diefelben können nur gehoben werden wenn
der Unternehmungsgeiſt angeſtachelt wird Man mag
Schutzzölle als Mittel zur Hebung ſchwacher Gewerbe be
fürworten und wird doch zugeben müſſen daß dies Mittel die
jenigen welchen es zu gute kommen ſoll leicht in Sicherheit
einwiegt und zum Schlendrian verleitet Die Herabſetzung
von Eiſenbahntarifen dagegen iſt ihrem ganzen Weſen
nach eine Maßregel um die Thatkraft und Findigkeit der
Intereſſenten anzuſpornen der Gedanke der ihr zu Grunde
liegt zielt nicht auf Beſchränkung ſondern Erleichterung der
Konknurrenz

Die Ausführungen die in der von uns nenlich an gleicher
Stelle beſprochenen Denkſchriſt des ruſſiſchen Finanzminiſters
von Witte über das Eiſenbahnweſen gemacht werden recht
fertigen die Erwartung daß die ruſſiſche Regiernng dem Grund
fatze ihrer Verkehrspolitik durch billige Tarife die Produktion
zu unterſtützen auch in Zukunft treu bleiben wird

Dr Otto Ehlers
Redacteur des Ruſſiſch Deutſchen Boten

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Es gilt als feſtſtehend daß Prinz Heinrich nach ſeiner

Ankunft in der Heimath einen längeren Urlaub erhält und als
dann ein Landkommando übernimmt nachdem er faſt ein
Jahrzehnt hindurch mit kurzen Unterbrechungen Berd
kommandos innegehabt hat ein Vorkommniß das in unſerer
Marine als einzig daſtehend bezeichnet werden darf Es heißt
Prinz Heinrich werde zunächſt Jnſpecteur der erſten Marine
Jnſpektion werden Der Prinz hatte dieſes Kommando bis zum
Antritt ſeiner Expedition nach Oſtaſien inne augenblicklich iſt
daſſelbe noch unbeſetzt

Ueber die bedenkliche Erkrankung des Abg Dr Lieber
des Führers der Centrumspartei berichtet man dem B
noch Zu dem alten Gallenſteinleiden durch das Dr Lieber ſchon
ſeit Jahren heftig gequält wurde iſt in der jüngſten Zeit ein
ſchweres Leberleiden und eine böſe Nierenentzündung getreten
Der Zuſtand des Patienten erweckte vor einigen Tagen ſolche
Beſorganiſſe daß ſeine Umgebung ihn ſchon zu bewegen ſuchte
ſich mit den Sterbeſakramenten verſehen zu laſſen wogegen
Dr Lieöer ſich indeß noch ſträubte weil er ſeinen Zuſtand nicht
für ſo gefährlich anſah wie er thatſächlich war Am ſchlechteſten

benutzte aber die Gelegenheit um in deſto ſtärkeren und ent
ſchiedeneren Ausdrücken feſtzuſtellen daß die Zugehörigkeit zu
irgend einer politiſchen Partei niemals einen Grund für Dis
ciplinirung eines Univerſitätslehrers abgeben könne Auch
gegenüber dem erneuten Drängen der Scharfmacher war jene
Strömung im Kultusminiſterium ſtark genng um zu bewirken
daß man ſich mit der Uebermittelung der Denunziationen an
die Fakultät begnügte und von deren konſequent ab
lehnendem Standpunkt Kenntniß nahm Als damals in
dem amtlichen Blatte des Kultusminiſteriums das Gnut
achten des Prof Hinſchius veröffentlicht wurde welches
dem Kultusminiſter die ſelbſtändige Disciplinirung zuſprach war
in Berlin das voshafte Gerücht verbreitet die Veröffent
lich ung ſei gerade auf jene gegneriſche Strömung im
Kultusminiſterium zurückzuführen die ſich von der Publikation
einen Entrüſtungsſturm der öffentlichen r verſprach
Und wenigſtens der thatſächliche Erfolg iſt jener Vermuthung
günſtig Die angeſehenſten Juriſten Berlins und weitaus der
größte Theil der ordentlichen Profefforen auch der anderen
Fakultäten erließen damals eine geharniſchte Gegenerklärung
Herr Voſſe verſuchte nun den geſchickten Ausweg die Frage
durch gefetzliche Neuregelung zweifelsfrei zu ſtellen und ſie dabei
ſo zu regeln daß die Verantwortung nicht allein auf ihn ſondern
auf das geſammte Staatsminiſterium fiel Aber auch nachdem
die lex Arons zuſtande gekommen und unter dem 17 Juni 1898
als Geſetz verkündet war ſchwankte der Miniſter Boſſe noch
Jahre zwiſchen den verſchiedenen Strömungen hin und her bis
er endlich glaubte gegen den Vorwurf der Furchtſamkeit etwas
Entſcheidendes thun zu müſſen und im März des Jahres 1899
nicht nur das Disciplinarverſfahren einleitete ſondern gleichzeitig
auch in einer Angelegenheit die er bis dahin als nicht ſchleunig
behandelt hatte ſofort die einſtweilige Enthebung ausſprach
Mit dem neuen Geſetz wurde nun zunächſt nichts weiter erreicht
als daß nunmehr in einem förmlichen Verfahren und in einem
mit allen Umſtändlichkeiten ansgeſtatteten Urtheilsſpruch der
Fakultät im Namen des Königs feſtgeſtellt wurde daß die
Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Partei keinen Enkſetzungs
grund darſtelle Ueber die Frage ob der einſtweilig enlhobeue
Privatdozent das Katheder wieder beſteigen ſoll oder nicht hat
nun in zweiter Jnſtanz das Staalsminiſterium zu entſcheiden
Die ſchwankende Haltung im Fall Arons war mit einer der
Gründe die ſchließlich zur Erſchütterung der Stellung
des Miniſters BVoſſe führten Wie es ſcheint iſt die An
gelegenheit dazu beſtimmt auch ſeinem Nachfolger Schwlerig
keiten zu bereiten

Freibier für das Heer
Die Berliner Großunternehmer A Wiedemann C Comp

hatten wie kürzlich die Königsb Ztg berichtete verſucht die
Bewirthſchaftung der Militärkantinen in den verſchiedenſten
Landestheilen um jeden Preis an ſich zu ziehen und um die
hohen Kantinenpachten wieder heranszuſchlagen die Preiſe für
die Kantinenlieferungen zu drücken Jetzt erweitert das Blatt
ſeine Mittheilungen unter der Ueberſchrift Freibier für
das Heer, iudem es einen Brief eines Reichstagsabgeordneten
zum Abdruck bringt worin es heißt

Schon die Thatſache daß im Aufſſichtsrath von A Wiede
mann Comp Geſellſchaft m b ein Oberleutnant a D
ein Rittmeiſter a D und ein Hauptmann a D alſo drei
Offiziere figuriren die aus eigener Erfahrung wiſſen müſſen
wo den Soldaten der Schuh drückt ließ vermuthen daß das
Berliner Wagrenhanus für Kantinenartikel Fette und Oele
es auf mehr abgeſehen habe als auf eine Ausbentung der
Bewirthſchaftung von Militärkantinen Und dem iſt thatſfäch
lich ſo Um die Lieferanten ſchadlos zu halten für den Verhuſe
den ſie etwa durch die Preisdrückereien des weitverzweigten
Großbetriebs erleiden bietet ihnen die menſchenfreundliche
Geſellſchaft dafür daß ſie ihnen die billigſten Waaren zu den
niedrigſten Preifen abnimmt einen Erſatz in Fetten und Oelen
die ſie zu entſprechend hohen Preiſen ihnen aufnöthigt
Die Lieferanten nehmen ihnen auch wohl hie und

h



ſcht der hohen Gunſt der vornehmend Veräcig de geh Sie muürren n weil ſie ver
durch Preis

i i beim Einkauf durch Preisdrückereien ſondern auch noch i a
Berliner Kantinenm iſt es um mehr zu thun als um Unter

ſellſchaft verluſtig zu gehenan ſei gügn hart nicht nur beim Verkan

ſchraubereien geſchädigt zu werden

Den Beweis liefert folgendes neuerlich ar
edrückteſten Preiſen mit der Deckung vor

betrante Vierbrauerei gerichtetes Schreiben

nehmergewinn
eine unter
Kanlinenbedar

in NW 52 Spenerſtraße 4 den II Januar 1900 Wir73 hierdurch ergebenſt an inwieweit Sie uns für die

lleferung zu Kaiſers Geburtstag entgegen zuet Bisher war es Uſus daß die Brauereier
ſſers Geburistag ein gewiſſes Quaninm Gratisbier

Wir bitten Sie diesbezügliche Mittheilung bald
möglichſt an uns gelangen zu laſſen damit wir unſere ver

Hochachtungsvollantwortlichen Verkäufer inſtruiren können
A Wiedemann Comp Geſellſchaft m b H

Bisher war es Brauch an Kaiſers Geburtélag die Soldaten
compagnie ſchwadron und batterieweiſe auf Koſten des
Regiments zu bewlrthen

Politiſches
Jn eine elgenthümliche Lage iſt der Bund der Landwirlthe

durch die Verquickung der Flottenvorlage mit der Kanal
vorlage gerathen Gegen die Kanalvorlage iſt man unbedingt
hinſichtlich der Flottenvorlage würde man ſchon eher mit ſich
reden laſſen wenn nicht derſelbe Geſichtspunkt der gewaltigen
Koſten bei beiden Vorlagen ſo ſchwer ins Gewicht fiele Schon
wiederholt ſprach die Deutſche Tageszeitung von ganz ge
waltigen, ungeheuren Opfern die vom Mittelſtande für die
Flolte zu tragen ſeien Auch heute findet ſie es in hobem Grade
bedenklich zwei Pläne von ſo ungeheurer Tragweite
und von ſo gewaltigen Koſten gleichzeitig und parollel
zu betreiben Den Vortheil würden die Kreiſe des Großhandels
haben die ohnehin in wirthſchaftlich günſtigerer Lage ſeien
Schließlich reſumirt das Bundesorgan ſeine Anſicht der Lage
dahin daß die Flottenvorlage durch den Kanalplan ſchwer ge
ſährdet werde Offenbar möchten die Bündler zunächſt den
bennruhigenden Kanal im Hintergrund verſchwinden laſſen

Zur Frage der Erbſchaftsſt euer ſchreibt die National
zeitnng daß wenn man im Reiche eine neue Einnahmecquelle
von der Bedeutung einer allgemeinen Erbſchaftsſtener ſchaffen
und nicht Steuern auf Vorrath bewilligen wollte entweder
im Reiche ſelbſt oder in den Einzelſtaaten ſoweit es in dieſen
wie in Preußen bisher nicht geſchehen iſt ein beweglicher
Faktor in die Steuergeſetzgebung eingeführt werden müßte
denn es müßte dafür geſorgt werden daß an irgend einer
Steuer ſo viel erlaſſen werden könnte wie in dem einzelnen
Jahre von dem Ertrage einer Erbſchaftsſteuer nicht gebraucht
würde Dieſe ſelbſt kann nicht beweglich d h in den Steuer
ſätzen je nach dem Bedarf veränderlich geſtaltet werden es wäre
oſfenbar die höchſte Ungerechtigkeit die Erbſchaften verſchieden
zu beſteuern je nachdem ſie zufällig in dem einen oder dem
andern Jahre ſtattfinden

Volkswirthſchaftliches

Gegenüber den Beſchwerden die gegen das Einſchreiten der
Staalsauſſichtebehörde gegen die Notirungen der Spiritus
preiſe an der Berliner Börſe laut geworden ſind wird
offiziös daran erinnert daß dieſe Notirungen ſo lange eine
Produktenbörſe in Berlin nicht beſteht den Beſtimmungen des
Börſengeſetzes zuwiderlaufen Die Strafaufſichtsbehörde hätte
in der Erwartung daß die Wiederherſtellung einer Produkten
börſe in Verlin nur eine Frage kurzer Zeit ſein werde die
Notirungen von Spirituspreiſen allenfalls dulden können ſo
lange man überzeugt ſein konnte daß die notirten Preiſe das
Ergebniß des freien Spiels von Angebot und
Nachfrage ſeien Jn neuerer Zeit mußte die Anſſichts
behörde aber die Ueberzeugung gewinnen daß dies nicht
mehr der Fall war daß die an der Vörſe notirten
Spirituspreiſe viehmehr das Ergebniß einer künſtlichen
Preistreiberei bildeten und zwar einer Preistreiberei die
von einer beſtimmten Jntereſſentengruüppe zu dem
Zwecke in Scene geſetzt wurde die Beſtrebungen der Mehrzahl
der großen Spiritusproduzenten auf Organiſationen zur Ver
werkhung ihres Erzeugniſſes zu durchkrenzen Es liegt auf der
Hand daß die Staatsaufſichtsbehörde den Miß brauch der an
ſich mit den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen nicht verein
barten Preisnotirungen ſür Spiritus zu ſolchen Zwecken nicht
dulden durfte und daß ſie daher nicht nur berechtigt ſondern auch
verpflichtet war nunmehr von ihren Anſſichtsrechten ent
ſprechenden Gebrauch zu machen Das iſt aber ſcharf

Während anfänglich geplant wurde die wichtige Frage der
Reinhaltung der fließenden Gewäſſer im Rahmen
eines allgemeinen Waſſergeſetzes für den ganzen Um
ſang der Monarchie einheitlich zu regeln haben die ſchweren
Bedenken die von verſchiedenen Seiten gerade gegen dieſen Theil
des Entwurfs zu einem ſolchen Waſſergeſetze erhoben worden
ſind dazu geführt zunächſt eine provinzielle Negelung
im Wege der von den Oberpräſidenten zu erlaſſenden Polizei
verordnungen in Ausſicht zu nehmen Die Erhebungen die von
den Oberpräſidenten der induſtriereicheren Provinzen denen
zunächſt ein entſprechender Auftrag ertheilt war veranſtaltet
ſind haben indeſſen gezeigt daß auch die Provinz noch zu
aroß für eine einheitliche Regelung für alle Waſſerlänfe iſt
und daß noch eitere Unterſcheidungen zwiſchen den
verſchiedenen Gegenden den indnſiriereicheren und den mehr
laudwirthſchaftlich erwerbenden zu machen ſind um eine allen
berechtigten Jntereſffen gerecht werdende Löſung der Aufgabe zu
erreichen Mit dieſer mehr dem Charakter der einzelnen Fluß
länfe und den Bedürfniſſen engerer Diſtrikte entſprechenden
Saochbehandlung ſind gegenwärtig die Stagisbehörden beſchäſtigt

Der Direktor des Schlachthofes zu Bromberg Herr Thier
arzt Winter hebt in ſeinem letzten Jahresberichte nach
der D Landw Pr beſonders hervor daß unter den im
Bromberger Schlachthofe geſchlachteten Schweinen
das Auftreten der Tuberkuloſe von 3,5 Proz auf 2,4 Proz
geſunken iſt Die Urſache für dieſen erfrenlichen Rückgang
ſieht der genannte Autor in der für den Regierungsbezirt
Bromberg erlaſſenen polizeilichen Vorſchrift wonach der ge
fammte Centrifugenſchlamm verbrannt werden muß und nicht
mehr zu Fütterungszwecken Verwendung finden darf

Derwaliung und Rechtspfiege

Die neuen verſchärften feuer polizeilichen Vor
ſchriften für Waarenhäuſer über die jüngſt der Konf
beſtimmte Angaben machte ſind nach der Voſſ Zig noch
nicht feſtgeſtellt Zunächſt iſt erſt eine Kom miſſion ernannt
worden mit dem Aufſtrage geeignete Vorſchläge für erhöhte
feuerſicherheitliche Beſtimmungen zu machen die nicht nur auf

re war an a Fabriken chemiſcheaſchanſt alten n nliche fenergefährll iwendnung finden follen Seigheltche Heirede An
Der unerqulcktiche Streit um das Portal fü ender Märzgefallenen naht ſeinem bar V

rkenntniſſe des Bezirksansſrhuſſes und des Oberverwallungs
richts in der Prozeßſache gegen den Polizeipräſidenten wegen
uſhebung der den Bau eines Friedhofsportals verſagenden

Verſügung hat der Berliner Magiſtrat jetzt der Stadtverord
netenverſammlung zur Kenntnißnahme überſandt Wir haben
beſchloſſen, ſo heißt es in der Vorlage von der Vorlegung
eines neuen Bauprojektes für ein Kirchhofsportal Abſtand zu
nehmen und die Parkdeputation zu beauftragen den Fried

of in einen angemeſſenen Zuſtand zu verſetzen und

Grund einer Polizeiverordnung aufgefordert worden di
Fronten von 63 Arbelterhänſern an der
zu laſſen was etwa 11,000 M Koſten verurſachen würde Die
Aktiengeſellſchaft hielt ſich hierzu nicht
chritt den Klageweg Der B

die Aktiengeſellſchaft dur
gericht an das indeſſen

es

Schule und Kirche

Aktiengeſellſchaft als unbegründet abw

vorſtand zu St Marien die Aufforderung des Konſiſtoriums
Schritte zur Wiederbeſetzung der Weingart fſchen Stelle ein
zulelten kategoriſch mit dem einfachen Hinweiſe beantwortet man
wolle erſt die Entſcheidung auf das von dem Vertheidiger
des Paſtors eingereichte Jmmediatgeſuch abwarten Diefe
rn iſt jetzt datirt vom 26 d eingetroffen und
autet alſo

Vorſtellung vom 29 Dez v J mir zur Prüfung und zu
Jhrer BVeſcheidung zugehen zu laſſen geruht Jndem ich Sie
hiervon ergebenſt in Kenntniß ſetze eröffne ich Jhnen auf
Grund der ſtattgehabten Prüfung daß ich mich nicht
veranlaßt finde die Aufhekung oder Milderung
der gegen den Paſtor Weingart rechtskräftig erkannten
Disciplinarſtrafe im Gnadenwege herbeizuführen

gez Studt
Ein gleichlautender Beſcheid iſt auch den Unterzeichnern
der an den Miniſter f Z in derſelben Sache gerichteten
Maſſenpetition zu Händen des Amtsgerichisraths Herrn
Reinecke zugegangen

Ueber die Stellung der evangeliſchen Geiſtlichen
des G roßherzogthums Heſſen zur Feuerbeſtattung
hat das Oberkonſiſtörinm gelegentlich der Errichtung eines
Krematorinms in Offenbach Danachwird nicht beanſtandet daß die bisher ſchon geſtattele Trauer
feier im Familienkreiſe event in die Sprechhalle des Friedhofes
in der auch vor Erdbeſtathungen häufig die Trauerſeler ſtatt
findet verlegt wird jedoch ünter der Bedingung daß die
Trennung von der Leichenverbrennung dadurch zum Ausdruck
kommt daß die kirchliche Feier in der Regel nicht an
demſelben Tage erfolgt wie die Verbrennung der Leiche
ſollten ausnahmsweiſe beide an demſelben Tage ſtattfinden
ſo müſſen zwiſchen dem Schluß der kirchlichen Feier und der
Verbrennung wenigſtens mehrere Stunden liegen Ueber
die Geſtaltung der Feier will ſich das Oberkonſiſtorinm vorerſt
beſtimmter Vorſchriften enthalten verbietet aber jede Bezugnahme
auf die bevorſtehende Verbrennung Wenn im einzelnen ein
Geiſtlicher aus Gewiſſensbedenken glaubt ſeine Mitwirkung bei
der Feuerbeſtattung verſagen zu müſſen ſo fei dagegen nichts
einzuwenden Unterſagt iſt eine Mitwirkung des Geiſtlichen
bei der Veiſetzung der Aſchenreſte

See

ein Ausſchreiben erlaſſen

Parkteinachrichten

Die Generalverſammlung des Bundes der
Land wirthe im Cirkus Vuſch findet in Berlin am zwölften
Februar ſtatt

Soziale Angelegenheiten

Der Arbeitsnachweis des Verbandes Deutſcher Thon
induſtrieller in Berlin berichtet wie folgt über die La ge des
Arbeitsmarktes in der geſammten Ziegel und
Cement Jnduſtrie im Monat Jannar 1900 Das Angebot
überſteigt bei weitem die Nachfrage Einem derzeitigen Mangel
an geübten Arbeitskräften der ſich in einzelnen größeren Be
trieben am Rhein und im nördlichen Hannover fühlbar machte
konnte leicht und ſchnell von hier aus abgeholfen werden Die
Anwerbung von Arbeitern für die diesjährige Campagne hat im
Lauſe des Monats begonnen und ſtehen hierfür reichlich Arbeits
kräfte jeder Art zur Verfügung Jn der Hauptſache ſind es
rheiniſche und weſtfäliſche Firmen die ſich in erſter Linie in der
Erinnerung an den im vorigen Jahre hervortretenden Mangel
an Arbeitskräften eifrig bemühen ſich ſchon jetzt Arbeiter in
genügender Zahl für den nächſten Sommer zu ſichern

Heer nnd Floltke
Der Ablöſungstransport für Möwe iſt am 26 Jannar

mit dem Dampfer Bayern in Colombo eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe nach Penang Halbinſel Malacca fort
geſetzt Condor iſt am 26 Jan in Dar es Salaam ein
getroffen Gefion iſt am 26 Jan in Labnan eingetroffen
und geht am 30 Jan nach Kudat in See

Koloniales

Der Gerichtsaſſeſſor Karl Wehlan Oberleutnant der
Reſerve iſt nach der Frki Ztg dem Amtsgerichts in Land s
berg a W zur unentgeltlichen Beſchäftigung überwieſen
Seine afrikaniſche Vergangenheit hat ihm alſo nicht geſchadet

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der Rückzug Bnuller s, ſo ſchrieb vorgeſtern die Times
über die Kataſtrophe in Natal müſſe als Beweis geiten daß
fürs nächſte kein weiterer Verſuch zum Entſatz von Ladyſmith
in Ausſicht genommen werden könne So werde man denn
früher oder ſpäter von einer Kataſtrophe hören die mit Aus
nahme der Kapitnlation von Yorktown im Jahre
1781 faſt beiſpiellos in der Militärgeſchichte Englands daſtehen
werde Dieſe Erinnerung iſt überaus bezeichnend Durch die
Niederlage bei Porktown wurden die Engländer gezwungen
zur Anerkennung der Unabhängigkeit der Ver
einigten Staaten Waſhington ſchloß 1781 Korn
wallis in ſeiner befeſtigten Stellung bei Yorktown in Virginien
im Verein mit einem franzöſiſchen e und einer fran
zöſiſchen Flotte vollſtändig ein ſo daß ſich dieſer am 19 Oktober
mit 8000 Mann und 106 Geſchützen ergeben mußte Die
Nachricht rief in London ungeheure Aufregung hervor und da
die Engländer der koſtſpieligen Kriegführung längſt überdrüſſig
waren ſo gelang es bald darauf England zur Anerkennung
der Unabhängigkeit der Vereinigten Stgaten zu bewegen

Jn England ſcheint man ſich der Burenrepublik gegenüber
noch nicht bis zu einem ſolchen Entſchluſſe emporgernngen zu
haben Vielleicht bedarf man da zuerſt noch ernenter Nacken
ſchläge vielleicht aber auch und das wollen wir den Eng
ländern wünſchen führen die heute beginnenden Parla
mentsver handlungen ſchon dazu dem britiſchen Volke
die Augen über ſeine kritiſche Lage zu öffnen und das von
Chamberlain beherrſchte Miniſterium hinwegzufegen Welche
Situation findet das britiſche Parlament diesmal vor Rath
loſigkeit im Rathe der Generäle auf dem Kriegsſchauplatze
Rathloſigkeit im Rathe der Miniſter am Sitze der Central
regierung und dabei eine mit dem Gange der Dinge höchſt

m Eine Aktiengeſellſchaft in Dortmund war auf
Straße verpützen

ür verpflichtet und be
ezirlsausſchuß erachtete aber eine

i derartige Beſtimmung einer Polizeiverordnung für giltig und
wies die Klage der Geſellſchaft nach Anhörung von mehreren
Sachverſtändigen als rgr ab Dieſe Entſcheidung focht

Berufung beim Oberverwaltungs
die Entſcheidung des Bezirls

i ausſchuſſes als einwandsfrei und die Berufung der

Der Fall Weingart hat ſ Morgenblatt eine neue
Wendung genonmen Noch vor wenigen Tagen hatte der Kirchen

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben Jhre Jmmediat

Worten die Lage kennzeichnen
e lagen der engliſchen

Das Volk ſelbſt iſt e großen Theil durch eine
alſo verlogene Preſſe über den wahren Stand

etäuſcht worden
tellung von den Verhältniſſen anf dem

ſowie über die Machtmittel welche zu einer wirt anten
führung des Krieges nothwendig wären machen kann
nicht wahrſcheinlich daß die Chauviniſten in der Regierun
und in der Preſſe jetzt nachdem alle Verſuche zum

wie ſie ſich nach den N

der Dinge

Buren geſcheilert ſind
Volkes verzichten werden und man darf daheruehmen daß elne vollſtändige Klärung der

Situation noch nicht ſo bald zu erwarten iſt
In Berlin weilt ſeit mehreren Tagen bereits der

der ſüdafrikaniſchen Republik Dr Leyds und er gedenkt
noch eine Woche dort zu bleiben Leyds behauptet keine
diplomatiſche Miſſion in Berlin zu haben was mit den That
ſachen vielleicht nicht ganz übereinſtimmt Aber ſelbſt wenn es
wahr wäre hätte der ſüdafrikaniſche Staatsmann genügend zu

thun der Bedauernswerthe wird nämlich von interviewenden
Jonrnaliſten geradezu überlaufen Kein Tag ohne ein
Jnterview Kein Tag ohne daß irgend eine Berliner Tages
zeitung nicht ſpaltenlange Mittheilungen von Dr Leyds in

Sperrdruck brächte Alle dieſe Artikel wir haben den erſten
derartigen vor einigen Tagen im Auszuge veröffentlicht ent
halten dem Sinne nach alfe daſſelbe denn Dr Leyds der
jeden Ausfrager auf das liebenswürdigſte empfängt giebt auch
jedem ebenſo liebenswürdig dieſelben Autworten Als
einzige Ausbeute an etwas neuem haben wir aus einem förm
jichen Strome von Leyds Artikeln ein paar Aeußerungen
herausgefiſcht die das Berl Tagebl veröffentlichte Wir
laſſen ſie hier als Bruchſtück einer derartigen Ausfrager
Unterhallung folgen

Nun ich weiß wle geſagt nicht
darüber denkt aber ich glaube daß T
einen Hafen Anſpruch erheben

Dieſer Anſpruch iſt wohl nen
Aber durchaus nicht Schon früher hat ſogar ein eng

liſcher hoher Beamter Sir Herkules Robinfon ſpäter Lord
Rosmead diefen Wunſch als legitimed desire bezeichnet
Das wurde ihm in England arg verdacht Aber viellelcht iſt
es jetzt an der Zeit darauf zurückzukommen

Und wo ſoll dieſer Hafen liegen
Nicht auf portugieſiſchem Gesietz das ſoll alles

ganz unberührt bleiben Weiter ſüdlich alſo in
Natal Uebrigens noch einmal ich ſpreche da meine
Anſicht aus

VDieſe Anſicht iſt aber für die Oeffentlichkeit ſicher ſehr
intereſſant Excellenz Darf ich bei dieſer Gelegenheit meinen
Glückwunſch zu der Wiedereroberung des Spionskop aus
ſprechen und daran die Frage knüpfen ob wirklich die An
nahme beſteht die ich hier kundgeben hörte daß die beiden
Telegramme die von der Einnahme und von der Räumun
des Spionskop berichteten urſprünglich ein Telegramm ge
weſen wären

Dr Leyds ſchlägt mit der Hand auf den Tiſch
So war s Meiner Ueberzeugung nach war s ſo Jch habe

das erſte Telegramm in Paris geleſen und da fiel mir die
Faſſung ſofort auf Jch bitte wer telegraphirt denn Es iſt
gelungen die Stellung einen Tag lang zu halten
wenn damit nicht geſagt werden ſoll daß ſie nach dieſem
Tage wieder geräumt wurde

Die engliſche Siegesngchricht wäre alſo nur ein Truc zur
Hebung des moraliſchen Muthes der Nation geweſen

Jch glaube es beſtimmt
Wenn ich Euere Excellenz noch fragen dürfte welche Be

wandtniß es mit der angeblichen Miſſion des Kon
ſuls Macrum hat Man ſagt daß er einen Brief von
Mac Kinley an den Präſidenten Krüger bei
i er b er mit Enerer Excellenz in Paris zuſammen
getroffen ſei

Beides iſt falſch Sie können es in meinem Namen
widerrufen Macrum hat keinen Brief an Krüger
und ich habe ihn in Paris nicht geſehen obwohl ich gerades
wegs von dort komme und obwohl es mir bekannt war daß
Macrum ſich in Paris aufhielt

Und die amerikaniſche Bewegung zu Gunſten
des Friedensſchüuſſes Meinen Sie daß es ihr ge
lingen wird auf Mac Kinley einen Druck auszuüben

Darüber weiß ich nichts Jch kann auch keine Anſicht
darüber äußern

Geſandte

wie man zu Hanſe
ransvaal auch auf
könnte

Jm Anſchluß hieran wollen wir auf eine ſoeben im Verlage
von Dietrich Reimer Ernſt Vohſen Berlin erſchienene neue
Karte von Transvaagl und den angrenzenden Gebieten hin
weiſen Die im überſichtlichen Buntdruck gehaltene Karte iſt im
großen Maßſtabe gehalten und giebt eine vorzügliche Ueberſicht
über die Stellungen der beiden kriegführenden Parteien der
Preis beträgt 60 Pf Jn demſelben Verlage erſchien ferner eine
Karte von Natal mit einer Spezialkarte von Ladyſmith
Colenſo und Umgebung die durch ihre ebenſo korrekten wie
überſichtlichen Anwendungen beſondere Aufmerkſamkeit verdienen
der Preis dieſer Karten beträgt 80 Pf

Der Kohlenarbeiterſtreik in Oeſterreich
Zwiſchen der Regierung und den Gewerken des Oſtrauer

Reviers finden Verhandlungen ſtatt welche dem B zu
folge das Reſultat ergeben dürſten daß den ſtreikenden
Kohlenarbeitern des mähriſch ſchleſiſchen Reviers
Lohnkon h ngegen Aufgebungdes Achtſtunden
tags gemacht werdenRus Kladno wird gemeldet Am Montag begann die dritte
Woche des hieſigen Ausſtandes Der Vermittlungs
verſuch der Ziegen re iſt vollſtändig geſcheitert
Die Regierungsdelegirten reiſten heute unverrichteter Dinge ab
ohne Einigungsverſuche in den anderen Stxreikrevieren zu
machen Wie lange der Streik noch dauern wie er enden wird
iſt heute nicht abzuſehen Einigung sämter haben hier
keine Ausſicht auf Erfolg Man hofft auf eine paria
mentariſche Jntervention nach dem Zuſammentritt des
Reichsraths

man m
Provinzialnachrichten

A Zörbig 28 Jan Dem hieſigen HoſpitalSt c iſt neuerdings eine nicht unbedeutende Schenkun

5000 aus dem Nachlaſſe des im vorigen Sommer hierſelbſt
verſtorbenen Herrn Robert Mehliß zugefloſſen Die Zinſen des
Kapitals ſollen zur Anſtelkung einer Krankenpflegeſchweſter im
Hoſpital verwandt werden welche ſowelt dazu ihre Zeit aus
reicht unbemittelten Kranken in Zörbig vorzugsweiſe aber
die hinterlaſſenen Geſchwiſter des Erblaſſers und deren
Familienangehörige in Krankheitsfällen doch dieſe gegen Ent
ſchädigung zu g hat Seilens der königlichen Regie
rung in Merſeburg iſt dem Hoſpital zur Annahme der Schenkung
die Genehmigung ertheilt worden

O Geuthin 29 Jan Dampfmolkereken Unglücks
fall Jnnerhalb des letzten Jahrzehnts haben ſich die Dampf
molkerelen in unſerer Gegend auffallend vermehrt Nachdemarin zu erhalten

ufriedene miniſterielle Mehrheit im Parlament ünd eine
ppoſition ſo kann man in wenigenvöllig machtloſe unſere Stadt vor eiwa 10 Jahren mit dem Bau der hieſigen

Truppen am Tnugelg darſiel
banviſſtſche

daß es ſich noch gar keine utreffende Vor
irkeeanwiabe

ort
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Se hle Stammzusdigeneſſenſchaft Fiſchbeg mehrfach die höchſten
z für ihre Zuchtthiere erhalten Auch im nahen Dorfe

n ſoll mit Beginn des rüviehte ein
Rodeh eingerichtet werden Einen jäben Tod fand am Sonn
betrie rmittag der bejahrte Barbier Karl John im nahen

i Mann wollte eben von der ſtellen Böſchung am
x Bach den Steg betreten als er wohl e plötzlichen

griebhiſeins in das Waſſer ſtürzte und ſo unglücklich zu liegen
Um er in dem nicht eben llefen Graben ertrank Exſt vor
wigen Tagen hatte der Verunglückte ſein goldenes Hochzeits

wen tfeſt gefelern 29 Januar Erder ſchütterungen
ECieleben/d La re g Jugendlicher Dieb

Male ige außergewöhnlich ſtarke Erderſchütterungſern Sonntag kurz nach 1 Uhr früh ein großer
wir der Bewohner des Senkungsgebietes aus dem
Tdelie geſchreckt Heute früh gegen Uhr hat ebenfalls
S eine heftige Erderſchütterung ſtattgefunden Dieſelbe
wie ſo ſtark daß die Waſſerleitung in Unordnung e iſt

da es an den höher gelegenen Stellen kein Waſſer giebt
Veitere Erderſchütterungen ſind nach eingegangenen Meldungen
ahrgenommen worden am Sonnabend nachmittag kurz vor
ühr 4 Uhr und gegen 4 Uhr ſowie Sonntag nachmittag

z ühr Auch wurden während des ganzen geſtrigen Tages und
n Laufe der vergangenen Nacht leiſe Schütterungen und Ve

des Erdbodens verſpürt Die oben erwähnten Erdnungenwihülterimgen haben ſich auch auf dem Markte in der
Giockenſtraße und in der unteren Nikolaiſtraße heftig ge
änßert Die ſelbſtändigen Maler und Lackirer der Provinz
Sachſen der Herzogthümer Anhalt und Braun ſch weig
md der Thüringiſchen Lande halten am 11 und 12 Febr

I hier ihren VII Verbandstag ab Geſtern nachmittag hatte
ſich in der Sangerhänſerſtraße in das Bäckereigeſchäft des

Herrn Meisner ein Knabe eingeſchlichen der gerade in dem
t Augenblicke überraſcht wurde als er die Ladenkaſſe öſfnen und

ſehlen wollte Ehe er aber ergriffen werden konnte gelang es
ihm zu entwiſchen

Magdeburg 28 Jon Moderne Höhlenbewohner
Den meiſten unſerer Mitbürger wird die Thatſache kaum
bekannt ſein daß in den Wällen des Terrains der
Rordſront tiefe manneshohe und weitverzweigte Gänge
exiſtiren die den Armen und Heimathloſen ein gern

geſuchtes Obdach in den kalten Winternächten gewähren
Dieſe Armen bilden nach dem Magdeb General Anzeiger
gewiſſermaßen eine Zunft die ſich gegenſeitig unterſtüst und
deren Angehörige ſich genau kennen Geſtern nachmittag nun
vermißten zwei dieſer Leute einen Genoſſen von dem ſie
wußten daß er ſein Nachtquartier in einer der oben er
wähnten Minen dicht vor dem Lokal zur Waldſchenke auf
geſchlagen hatte Um ſich zu vergewiſſern was ihm geworden
ſei entſchloſſen ſie ſich ihn aufzuſuchen Sie gelangten
mit den Verhältniſſen der weitverzweigten Höhle genügend
vertrant batd on den Ort der als Ruheplatz für die Nacht
allerdings wie geſchaffen iſt Bietet er doch Schutz vor dem
Regen und Wärme in ſo ausreichendem Maße daß die
Nachtgäſte genöthigt ſind ſich ihrer Kleider zu entledigen
um die Temperatur qushalten zu können Als die beiden
Leute dieſen Ort nun erreicht hatten bot ſich ihnen ein
ſchauerliches Bild Der Geſuchte ein ſtellenloſer 31jähriger
Heizer Leopold Johannes aus Roßlan lag völlig entkleidet in
krampſhaft gekrümmter Haltung als Leiche auf einem Haufen
halbverbrannter Lumpen Ein daneben liegendes umgefallenes
Wachslicht ſowie die Ausſagen der beiden Freunde des Todten
geben genügende Aufklärung über den hier ſtattgehabten Vorgang
Johannes war angetrunken in ſein ſtändiges Nachtlogis gegangen
hatte das Licht angezündet ſich entkleidet und zur Ruhe gelegt
Wahrſcheinlich hat er im Schlaf das brennende Licht umgeſtoßen

und die Lumpen in Brand geſetzt Er iſt dann ohne wieder
zum Bewußtſein gekommen zu ſein erſtickt Es war für die

mit der Herausſchaffung der Leiche betrauten Perſonen keine
leichte Aufgabe den ſchweren Körper durch die engen Gänge
ans Tageslicht zu ſchaffen Erſt nachdem man ihr Hände und
Füße zuſammengebunden hatte gelang es Ein anweſender
Polizeibeamter verfügte ſodann die weiteren Anordnungen zum
Transport des Verunglückten nach der Todtenkammer des Alt
ſtädtiſchen Krankenhauſes

P Bitterfeld 29 Jan Wahlen Myſteriöfer
all Bei der von den Jnnungen des Wahlbezirksitterſeld vorgenommenen Wahl für die in Halle zu er

richtende Handwerkerkammer wurden gewählt Bäcker
meiſter E Walther Gräfenhainchen Barbierherr D Riccius
Bitterfeld und Tiſchlermſtr H Ehricke Bitterfeld zu Mtgliedern

der Kammer und Buchbindermſtr O Koch VBitterfeld Nagel
ſchmiedemeiſter Kozlowski Bitterfeld und Fleiſchermſtr K Ziemer
Gräfenhainchen zu Erſatzmännern auf 6 Jahre beginnend mit
dem 1 April Am Sonnabend wurde auf der Eiſenbahnſtrecke
von hier nach Burgkemnitz zwiſchen der Leine und Mulden
brücke die Leiche einer den beſſeren Ständen angehörenden in
den fünfziger Jahren ſtehenden Dame aufgefunden Dieſe
hatte eine ſchwere Verletzung am Kopfe und außerdem
war der rechte Fuß und linke Oberſchenkel abgefahren
Da ſich bei der Leiche nicht die geringſten Papiere be
ſanden konnte über die Perſönlichkeit zunächſt nichts
feſtgeſtellt werden Nach den an den Fingern beſindlichen Ringen
und Brillanten mußte die Dame ſehr reich ſein Vald kam von
Berlin aus telegraphiſche Anfrage an die hieſige Station aus
der hervorging daß die Dame aus Chicago ſtammt und mit ihren
beiden erwachſenen Kindern einem Sohn und einer Tochter eine
NRundreiſe machte Sie ſuhren mit dem Süd Expreßzuge
Nr 23 von Rom nach Berlin Vor Vitterfeld war die Dame
mit ihren Kindern noch im Geſpräch geweſen worauf ſich die
lehteren wegen großer Müdigkeit niedergelegt hatten Als der
Zug in Berlin ankam wurde die Mutter vermißt und war
virgends zu finden Sofort wurde an alle Stationen his Bitter
feld telegraphiſche Nachricht gegeben Allem Anſcheine nach iſt
die Dame während der Fahrt auf bisher noch unaufgeklärte
Weiſe aus dem Zuge geſtürzt

O Oſtran 29 Jan Unglück Als der Brauer Troſchkeſich auf einem Strohfuder bückte zogen die Pferde plötzlich an
und T ſtürzte herab wobei er einen Bruch des linken
S aſſelbeins erlitt Der Verletzte befindet ſich in der Klinik zu

alle

Stöſten 28 J Poſtagenturen Mit der Eröff
pu der Eiſenbahn Naumburg Teuchern vorausſichtlich am
J Mai wird das hieſige Poſtamt in eine Poſtagentur um
gewandelt Gleichzeitig ſollen auch in Krauſchwitz und Merken
dorf Poſtagenturen eröffnet werden

Burgliebenan 29 Jan Das Hochwaſſer der Elſter
glte am Sonnabend ſeinen höchſten Stand erreicht auf den

Wieſen verläuft das Waſſer hur langfam Die Straßen nach
Merſeburg ſind noch immer überfluthet

Lochan 29 Jan Knochenfunde Bei den Abräumungs
arbeiten in der Gemeindekiesgrube wurden in der Tiefe von etwa

Meter menſchliche Knochenreſte von einer erwachſenen

e e e

Alovle s Anaben Menge

Perſon berrührend aufgeſunden Da in unmittelbarer Nähe
auf dem Pittergiene beim die von Kartoffelmieten
wiederholt menſchliche Gebeine bloßgelegt wurden ſcheint hier
eine tun ſtälte von Kriegern aus vergangenen Zeiten ſich

u befinden Nach mündlichen Ueberlieferungen ſoll nur einige
undert Meter entfernt von bhier in der ſogenannten Dahne ein

etwas ſumpfiges mit Unterholz beſtandenes Gelände zur Zeit
der Freiheitskriege ſich ein Kriegslager beſunden haben

b Beichlingen 29 Jan u n Der ArbeiterStrebe gerieih in die Dreſchmaſchine und zog ſich einen
komplizirten Armbruch zu

Torganu 28 Jan Die Hochfluth verhältniſſe der
Elbe auf dem rechten Ufer gegenüber von Torgau vortheilhafter
zu geſtalten iſt ſchon ſeit langer Zeit das Beſtreben der be

nen Kreiſe geweſen Die Regierung hat jetzt nun einen
lan ausgearbeitet nach dem an Lünette Werdau der Elbdeich

W i werden ſoll Dadurch würde auch die Strömung
vom Deich am Hafenſchlößchen abgelenkt werden Die Koſten
ſind auf 56,180 M veranſchlagt wovon das Miniſterium ein
Drittel übernehmen will falls die Provinz und die Jntereſſenten
ſich entſchließen auch je ein Drittel zu übernehmen Von den
Intereſſenten will der Graditzer Deichverband nach den ge
ſührten Verhandlungen 12,000 der KranichauPolbitzer Deich
verband aber 4000 M decken Die Stadtverordneten haben be
ſchloſſen die fehlenden 2000 M dazu beizutragen ſo daß der
Umban der Deiche dadurch geſichert worden iſt

Vom Eichsfelde 28 Jan Recht eigenartige Ge
bräuche herrſchen noch auf vielen Dörfern des Eichsfeldes bei
Hochzeitsfeier lichkeiten So wurde dieſer Tage in
Vilshanſen eine feinere Hochzeit gefelert bei welcher der Weg
den das junge Paar zur Kirche nehmen mußte mit dicken Bohnen
beſtreut war Mitten in der Nacht zogen die Hochzeitsgäſte mit
voller Muſik durch die Dorſſtraßen zu dem Hauſe der Brant

Aus dem Kreiſe Goslar 29 Jan Stiftung Der
verſtorbene Oekonomie Jnſpeltor Robert Voß hat der Gemeinde
in Schladen ſein dortiges Wohnhaus und 30,000 M zur Ein
richtung einer Heimſtätte für arme Kranke und Alters
ſchwache zu Unterſtützungen für arme Kranke in Liebenburg
ein Kapital von 5000 der Kirche zu Lewe ebenfalls 5000 M
und der Niederlaſſung der barmherzigen Schweſtern in Lieben
burg zur Errichtung eines Schweſternhauſes ebenfalls 5000 M
teſtamentariſch vermacht

Rudolſtadt 30 Jan Auch ein Unglücksfall Jm
Hofe eines hieſigen Reſtaurants führen ſeit Jahren zwei Ver
treier jener ebenſo beliebten als geſchmähten ſtelzbeinigen Vogel
art der es nach altem Kinderglauben obliegt den nöthigen oder
auch unnöthigen Bedarf an diverſen Brüderchen oder Schweſterchen
in den Familien zu decken ein beſchanliches Daſein Sie er
füllen ihre beruflichen Pflichten mit ſchätzenswerthem Eiſer und
verachten die guten Biſſen und Brocken nicht die ihnen hin und
wieder aus Dankbarkeit zugedacht werden wenn das Glück
eingekehrt iſt Nur manchmal wenn die alte Sehnſucht nach
der einſtigen Freiheit in der Storchbruſt rege wird verläßt der
eine oder der andere zu kurzen Ausflügen den heimiſchen Hof
um nach den Genüſſen welche die goldene Freiheit bietet wieder
zurückzukehren Auf einem ſolchen Ausfluge in die nähere Um
gebung iſt vor kurzem einem der beiden Langhbeine ein recht
bedauerlicher Unfall paſſirt Der freiheitedurſtige Bruder Adebar
iſt nach der Rudolſt Ztg auf ſeinem Fluge einem Telegra
phendraht zu nahe gekommen und flugunfähig auf die Eiſen
bahnſtrecke niedergefallen Um das Maß des Unglücks voll zu
machen hat ihm darauf ein Eiſenbahnzug einen Flügel abgefahren
Man fand den armen Jnvaliden npch lebend auf und brachte
ihn nach dem heimathlichen Hofe wo der andere Gefährte ſeiner
wartete Dor hat er ſich infolge der ärztlichen Behandlung und
der guten Verpflegung allwälig erholt auch die Wunde geht der
Heilung entgegen Mit weiteren Ausflügen wird es für ihn
freilich in Zukunft vorbei ſein doch hofft man daß er auch ein
flügelig bald wieder in der Lage ſein wird ſeinen beruflichen
Verpflichtungen nachzukommen

Nundolftadt 29 Jan Bahnen Ueber die Bahn
Eichicht Lentenberg Lobenſtein theilte Staatsminiſter
von Starck auf eine Anfrage im Landtage mit daß der Abſchluß
der Vorarbeiten in nächſter Zeit zu erwarten iſt Die Linie
durch das diesſeitige Staatsgebiet beträgt etwa 17 km und iſt
Leutenberg als Hauptort derſelben anzuſehen Zur Bahnfrage
Erfurt Rudolſtadt erklärte der Miniſter die angeſtellten
Ermittelungen des preußiſchen Eiſenbahnamtes hätten kein ſehr
günſtiges Reſultat ergeben ſo daß der Eiſenbahnminiſter ſich zu
dem Projekte ablehnend verhalten habe

Schmalkalden 29 Jan Der Kaiſer als Pathe Der
Kaiſer hat bei dem 8 Sohn des Schreiners Guſtav Baner hier
die Pathenſtelle angenommen

b Finſtertualde 29 Jan Unglück Beim Spiel fiel
vor wenigen Tagen die 6jährige Behrens derart hin daß ihr
das ſpitze Ende einer alten Matratzen Feder ziemlich tief ins
linke Auge drang und daſſelbe erheblich verletzte Jnſolge un
günſtigen Heilungsverlaufs mußte die Kleine in die Klinik zu
Halle untergebracht werden

Aus dem Königreich Sachſen 29 Jan Sozial
demokratiſche Verſammlungen Gefährliche Ge
bäude Liebesaffaire Zwei geſtern im Trianon und
in der Güldenen Aue zu Dresden ſtattgefundene ſozial
demokratiſche Volksverſammlungen erklärten ſich mit den ſtreiken
den böhmiſchen Bergarbeitern ſolidariſch und verſprachen die
ſelben re zu unterſtützen Der heftige Sturm an den
letzten Tagen hat in der Umgegend von Roßwein an Häuſern
und Bäumen mehrfach Schaden angerichtet Jn Grunan wurde
vom Winde das Dach eines Wohnhauſes abgedeckt und der
Schornſtein umgeworfen Zum Glück ſind Perſonen
hierbei nicht zu Schaden gekommen Jn Niederplanitz bei
Zwickau hat abends gegen 10 Uhr ein 18 Jahre alter Hand
arbeiter aus Marienthal ſeine 16 jährige Geliebte mit einem
Piſtol zu erſchießen verſucht Derſelbe hatte wiederholt die
Aeußerung gethan das Mädchen aus dem Wege ſchaffen zu
wollen wenn es mit ihm einmal uneinig werden ſollte Das
Letztere iſt nun eingetreten An dem fragktichen Abend hat ſich
der Burſche nach der Wohnung ſeiner früheren Geliebten be
geben und verſucht dieſelbe zu einem gemeinſamen Spaziergange
zu veranlaſſen Das Mädchen hat ſich jedoch geweigert und iſt
eben im Begriff geweſen ins Haus zurückzukehren als der ehe
malige Liebhaber einen Schuß auf das Mädchen abgegeben hat
der dicht am Kopfe deſſelben vorübergegangen iſt Hierauf hat
der Menſch die Flucht ergriffen er wurde jedoch ſpäter feſtenommen und olnter Schloß und Riegel gebracht Trotz ſeiner
rüheren Drohungen gegen ſeine ehemalige Geliebte und auch

gegen deren ältere Schweſter der er die Schuld an der Uneinig
keit zuſchreibt und der er deshalb ebenfalls Eins auszuwiſchen
gedroht hat lengnet er die Abſicht gehabt zuhaben das Mädchen
zu tödten Das Piſtol ſoll nach ſeinen Angaben nur mit Pulver
und Papier geladen geweſen ſein

8 Leipzig 29 Jan Theater Verein Das Endel
Um die hieſigen Theaterzuſtände zu beſſern hat ſich ein Verein
zur Hebung der Theaterzuſtände mit einem Jahresbeitrage von
12 M begründet Der Vertreter einer auswärtigen Tabak
firma hatte ſelt längerer Zeit alle Eingänge verjubelt Auch am
Sonnabend nahm er wieder die Kaſſe mit ſich brachte alles
durch und ſtellte ſich dann ſelbſt der Polizei jin Halle S

Vermiſchtes
Der übliche Depeſchenwechfel zwiſchen der nörd lichſten

und der ſüd lichſten deutſchen Garniſon hat aus
des kaiſerlichen Geburtstags wieder ſlattgefunden Es ſind di
die Garniſonen Memel ünd Lindau Das 3 Bataillon des
Jnfanterie Regiments von Voyen 5 Oſipr Nr 41 in Memel
depeſchirte

Ein neues Jahrhundert Mit Gollvertraun
Laßt feſt uns der Zukunft entgegenſchaun
Zu wahren was kämpfend den Vätern gelang
Gelobten wir neulich beim Glockenklang

Und wieder ertönt das Glockengeläute
Zu Kaiſers Geburtstag allüberall heute
Vom Baltiſchen Meer zu des Bodenſees Strand
Begeiſtert jubelt ein Hurrah durchs Land

Da Brüder laßt uns freudig geloben
Jhr unten im Süd im Norden wir oben
Jm neuen Jahrhundert ſtehn feſt wir da
Als Hüter des Friedens Dem Kaiſer Hucrah

Die Lindauer Garniſon königl bayr 20 Jnfanterie ut
antwortete darauf durch folgendes Telegramm

Brüder laßt zum Oſtſeeſtrande
Wieder unſern Gruß euch bringen
Wenn durch alle deutſche Lande
Jubelrufe ſeſtlich dringen

Floh auch mit der Zeiten Wende
Ein Jahrhundert reich an Ehren
Mue uns das neue ſpende

kutſche Herrlichhit zu mehren

Deutſcher Aar zum Lichte ſchwebe
Sproſſe kräftig deutſche Eiche
Und die neue Zeit ſie gebe
Heil dem Haiſer Heil dem Reiche

Der größte Mann der Welt Jm Anſchluß an die unler
dieſer Spitzmarke vor kurzem in Nr 35 von uns gebrachten
Mittheilungen über den von Profeſſor Virchow in Berlin unler
ſuchten Mr Wilkens aus Kanſas ſchreibt uns ein Leſer der
Saale Zeitung in Fiſchamend Niederöſterreich Der in

Berlin vorgeſtellte Rieſe wies eine Größe von 2,37 Meter auf
Dazu kann ich Jhnen mittheilen daß vor zwölf Jahren in
Lengau Bezirk Mattighofen Oberöſterreich ein Rieſe von
2,58 Meter Größe lebte dieſer ſtarb aber ſchon im 27 Lebens
jahre Er war ein geborener Lengauer und hieß Franz Winkel
mayer

Ein junger Jahrgang Jm Darmſtädter Tageblatt vom
24 Jan wird eine Bekanntmachung des Civilvorſitzenden der
Erſatzkommiſſion des Anshebungsbezirks Darmſtadt veröffentlicht
in der diejenigen im Jahre 1900 geborenen Militär
pflichtigen weche ſich im Beſitz des Berechtigungsſcheins
zum einjährig ſfreiwilligen Militärdienſt befinden und im Kreiſe
Darmſtadt dauernden Aufenthalt haben darauf hingewieſen
werden daß ſie gemäß 8 93 2 der Wehrordnung ihre Zurück
ſtellung beantragen müſſen Sie werden daher aufgefordert
ihre Berechtigungsſcheine alsbald Neckarſtraße 3 3 Stock
Bureau für Militärangelegenheiten perſönlich vorzulegen
damit in denſelben der erforderliche Zurückſtellungsvermerk ein
getragen werden kann Daß man bei uns genöthigt iſt ſchon
auf einen ſo jungen Jahrgang Rückficht zu nehmen hätten wir
nicht für möglich gehalten Und daß man ſogar das perſön
liche Erſcheinen dieſer Säuglinge verlangt Da muß ent
ſchieden Gefahr im Anzuge ſein

Der erſte Gefängniſidirektor der Fledermaus
Ueber den verſtorbenen Wiener Komiker Karl Adolf Friefe
berichten dortige Blätter Er war es der in der Strauß ſchen
Operette Die Fledermaus die Rolle des Gefängnißdirektors
Frank ſo eigentlich geſchaffen hat Frieſe hat dieſe Geſtalt viel
markanter und viel glänzender hervortreten laſſen als Johann
Strauß und ſein Librettiſt ſich vorgeſtellt hatten Welch hin
reißende charakteriſtiſche Tanzkunſt entwickelte er beiſpielsweiſe
im dritten Akt wenn er im Champagnerduſel die Theekanne
um die Taille nahm und mit dieſer ſeiner gefügigen Partnerin

ihm den Spaß nachgemacht den er ſich zuerſt in die Scene ein
gelegt hatte Die Fledermaus Proben waren nämlich überaus
anſtrengend geweſen und bei der Koſtümprobe war Frieſe ſchon
ſo müde daß er keinen Ton mehr in der Kehle hatte und ſtatt
zu ſingen oder zu ſummen zu pfeifen begann Johann Strauß
der die Probe dirigirte gefiel dieſe nothgedrungene Nüance ſo
gut daß er den Künſtler bat ſie beizuhalten Das that nicht
einer ſondern auch alle ſeine Nachfolger in Wien und auf
anderen Bühnen und gerade dieſe Pfeif Nüance gehört zu den
luſtigſten Pointen in der Fledermaus

Eine junge Algerierin Fräulein Entz hat vor kurzem in
Paris den mediziniſchen Doktor erworben und zwar mit dem
Prädikat magna cum laude Sie hatte als Thema für ihre
Doktordiſſertation Die beſſere Ernährung der Säuglinge

gewählt Sobald ſie ihr Staatsexamen beſtanden haben wird
beabſichtigt ſie in ihre Heimath zurückzukehren um in derſelben
eine Klinik für junge Mütter zu errichten Sie hofft auf dieſe
Weiſe eine vernünſtige Behandlung und Verpflegung der neu
geborenen Kinder herbeizuführen

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Hamburg entwich
eine geiſteskranke Frau Dubberſtein aus dem Marien
krankenhaus irrte auf den Bahngeleiſen umher und wurde von
dem Lübecker Zug überfahren und getödtet Der auf dem
Transport in Liegnitz entſprungene Einbrecher Ratgaiski
wurde wieder feſtgenommen Er war bei ſeiner Feſinahme noch
gefeſſelt Jm Gefängniß machte er einen Selbſtmordverſuch
durch Erhängen wurde aber rechtzeitig abgeſchnitten Groß
feuer vernichtete in Görlitz das große Wagrenlager des
Spielwaarenfabrikanten Krumpelt wobei ein Feuerwehrmann
tödtlich verunglückte Der Waarenſchaden iſt ſehr groß Jn
Budapeſt wurde ein Beamter der Straßburger Filiale der
Firma Siemens Halske Eduard Borgholder der nach
Defrandation von 6000 M flüchtig geworden war verhaftet
Eine ſchwere Gasexploſion fand in Radkersburg Steier
marh bei Unterſuchung einer ſchadhaften Waſſergasleitung am
Holzplatze ſtatt Mehrere Häuſer und die Murhrücke wurden
beſchädigt Ein Arbeiter wurde ſchwer mehrere leicht verletzt
Ein im Neubau begriffenes dreiſtöckiges Gebäude ſtürzte in
Minsk ein Zwölf Arbeiter wurden als Leichen aus den
Trümmern hervorgezogen drei Paſſanten erlitten ſchwere Ver
letzungen Der Baumeiſter wurde verhaſtet

Die Engländer und der Spionkop Dem Neuen Wiener
Tagebl geht aus Leſerkreiſen folgender Scherz zu Telegramm
der Engländer am 25 d Warren auf dem Spionkop
S der Engländer am 26 d Waren auf demSpionkop

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Heudel

Verkanfsſtelle für Halle a/S bei

gehn In
101 101

ſehen nach einem Jahre noch
faſt ſo ſauber und ſchön aus wie
nen ſind nuerreicht haltbar
geſnundheitsſförderlich n billig
Für annähernd 20 kann der
wildeſte Knabe ungefähr zwei
Jahre lang ſtets tadellos ge

kleidet werden



in schwarzen Aleicerstoffenb

glatt und gemustert in hervorragend grosser Auswahl und nur gediegenen

Qualitäten per Atr 0,60 0,70 0,80 0,90 1,00 bis 7,00 Mk

Reste und knappe Roben extra billig

Theodor KRühlemann alen r S
r e e S h er c e g SWer Interesse für die Börse nntSchon icht g ule Telefon fau J Rsrvon

Königreichosachsen

r

x z se W S 7d e

3 I ritilxſt IIalle a S für Haschinenbau und Elektrotecnnik F Probenummern gratis und francoB an ges h t Sabrenüon u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhoft u Hummel Ingenieure Berij Verlag und ExpeditionPoststrasse gegenüber der Hauptpost Auskft u Prosp Kostenlos erlin W Leipziger Strasse 101/102
emptiehlt sich zu

Pffecten Ceschälten und Onpital Anlagen
Telephoniseche Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Sechluss Course 8
Depositen g Check Verkehr

G nTitel Adel ete B Walden J Prin

Pleiffersches Institut zu Jena g re Knnnington Patk TonDie mit einem Pensionat verbundene Realschule deren Reifezeugniss don S E
zum einjührigen Dienst bercehtigt beginnt das Schuljahr 1900
am 19 April Hervorragende Erfolge Prospekte auf Wunsch durch

Dir et Dei rer ekcſäothaer Lobensversicherun n s sehnells gut Palenthüreeu
W sbestand r 1899 27 01/2 Millionen Mark n AC a LE I 18e nmter nicht vT n naturgetreu vollSämmtliche Rundtänze lehre Damen und Herren jeden Alters in Anue ſtändig branchbar

e

2493/5 Millionen Knde im Jahre 190 0 30 vis 3860 der Jnahres Sp r je nach dem Alter der Versicherung
Vertret rin Ha t le al t Pr Wilh Rasch Albrechtstr 38 Sribatſtunden gründlich und nngenirt Schleifwalzer lehre in 2 Stunden Neparaturen J un rkekngen

S Weitere Anmeldungen nehme ich Donnerstag den 1 Februar von Abends ſofort Billim 610 übr in der Börse nhaite Großer Berlin entgegen 8nziehen ſchmerzlos ohneFranz Sceha anzle So Z ab allgem Betäubung4 nppitz Tanz hrer früher 2 vtänjzer lomben Gold Silber Emnille
Dr chir dent Netz prom Amerika
Geiſtſtr 2 1 Auf Namenu 21 achten

S Kein Haus ohne die neuen Geſetze

Viürgerihes V Handels Geſchbuch Straf Geſchbuch
mit Ein Vollſtändige Aus Text Ausg m Anmerkrege ad gabe de und n s r Xausfü emgSa Seehbandel mit Ein o o 9egiſter brungsge Lexol de Wichtig für II p i listen Ahnscl Bulen Geh 1,25 M u ad h i rig tn à ita iston ne e enlse iLnbd 1,50 M Geh 75 Pf Lnbd 1 M Geh 25 Pf Lubd 50 Pf militärberechtigtverb m Penſionat HansHochlohnende neue Industrie

D J J 9 e elJene en ehkäſcen Beriſen n San en er h Weinen o Deutsehe Kunstönnd steinwerke Tatent Klever Sarteksrrb u
J v 7 r e Actien Gesellsehaſt Berlin Fräedrichstrasse 138 Bad Lanterberg n varzDie Verfaſſnugsnrkunde für den Preuß Staat vom 31 Januar 1850 Vevgiebt Tiieenzen d hnebſt tn c ehe n und iünstallirt Fabriken zur IIerstellung von e Bisher beſtanden ſämmtlich e

S J 3 g d J RAGeheſtet 125 in Leinenband 1,56 M Ziegelsteinen aus Sand äbgebaltene Etui Bg
eſn r z der der e en 3 ne in von e Muuqn r Die Directionekannt als korrekt gant ausgeſtattet danerhaft gebunden und Bilder als Steine aus Lehm und Thon e S eDurch alle Buchbandlungen und zen e l S 72 mt o Mendel Vorlas Halle S e Man verlange Prospeete e S

Unsérn verehrlichen Ahnehſnern empfehlen

Lösl Frühstücks Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze

ſn i Slſfehdlolbet gehe üllenamt

zu Ionburg a IIarz
Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Guszswnnren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss
Oelen Roatotäbe Venster Treppen Geländer für Treppen u Brücken

S S c

8 77 S
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem n

5

5
S

2

Gebrüder ZTZorn Hoflieferanten Gr Ulrichstrasse 60

Fabriken und Gasanstalten Sulſat Plunnen Retorten Chausseewalzen tehuh
Röhren Hartguss Räder kär Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 Ilartgusswalzen Roststäbe u 8 w

Kunstguss in vorzäglichster Ausführnng Reproduction alter
Waffen Oussetten u s w und IIerstellung nach eigenen Compositionen

Simel A Sie Zuſrieden
mit Ihren Glühstrümpfen Leuchten sie schön Halten sie ca 2000
Brennstunden aus Thun sie den Augen nicht weh Sind sie recht
fest Dann bleiben Sie dabei Andernfalls versuechen Sie die Hill schen
Patent Strümpfe welche zuerst von der englisechen Aner Gesell

Gegen LUusten
sind vorzüglich

schaft als vervollkommnete Glühkörper eingeführt seitdem von an Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund Althee Bonbon
deren Auer Gesellschaften aufgenommen wurden und in England den maschinen mit Pracisions Schiebersteuerung umpen als Wasser Brust Bonbonalten Auer Strumpt in kurzer Zeit beinahe verdrängt haben Im Ge Luft Kohlemäure Compressions und Speisepumpen hydranlische
brauech die billigsten weil bei weitem haltbarsten Patentinhaber und Pressen und Fumpwerke Bergwerksmasachinen vollständige Einrichtungen 1 Pfä 80 Pfg

alleinige Fabrikanten von Zuckerfabriken Ilolzschleifereien u 8 w Maolt FourrésWalzelsen Sehlenennägelt Wagennehsen 1 Pfd 1,20 BIK

A Krantz Nachk
Gr Steinstrasse 11

Mühlenstrasse 60Jul Judnl 1 J ſo J
HEoerde i WVMaſchinenbau Auſtalt und geſſeiſchiniede

Locowebilen

Auszichkeſſel

J Henry Hill Co Limited Berlin O

o e37h dcGummithran
Weich w Waſſerdichtmachensuwer Schuhe und San lu

Flaſche 25 u 50

gcotdem Federfeit u xiſhihran

eipfiehl

z LeipzigerKaffee in letzter Zeit bedeutend im Preiſe geſtiegen iſt e hrugt Jeilbch Str 21

Dampf w bin ich dennoch in der Lage denſelben vorläuet g v d 4 4 fs 100 000 o hzt eg nröße fe Wpſa r o ne je en Preisguſſ ag ſowie diverſe eeleree
en u beſichD BPrelsliſten S zu den bisherigen Preiſen in bekannter Güte weiter S en lo ort Vdilbergerweg 83

nnentgelklich verkaufen zu können e nanMNitwoch en 31 Jannar er Vorm
11 Uhr verſtei e ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe 12 Paax Damen Leder
ſchube 1 ſeidenes Kleid mit echten
Spiten 1 gr Pelzkragen 1 gr Partie
Möbelſchnuren Möbelquaſten Por

ceeéeeSeèeeeeeeeeeeeee e Kuiſer s Kaffeegeſchäſt
Gemüse u Früchte Conserven lieren u Gardinenbalter 1 Waarenr Schmterſtr 14 R IIe Ulrichſtr 26 neteGetrocknete Compotſrüchto und MNischobst Tcipz Slr 11 Wuchererſtr 59 Geiſiſtr 55

ietze Gerichtsvollzieher

e F o Mt ormnJulius PBethge n e gen San neim direkten Verkehr mit den Konſumenten a e e

en u meaux Vertikows KleiderſekretäreTheilhaber der Veneznela Plantggen Geſellſchaft G m b S So Tiſche Stühle Spiegelr 2 Wer h AunabnieDe e e Verweigepung 1 Faß ger Därmeehe irseh Gerſhtvoilseber
mit 2 Veſblättern
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